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Schematischer Aufbau eines Kondensatormikrofons nach dem Spannungsteilerprinzip 
Die Ausgangsspannung eines Kondensatormikrofons ist wesentlich vom Kapseldurchmesser abhängig. Je 
größer die Kapsel ist, desto größer wird auch deren Ausgangsspannung. Doppelter Membrandurchmesser 
bedeutet hierbei vierfache Ausgangsspannung. Allerdings bedeutet ein größerer Kapseldurchmesser auch 
eine stärkere Verfälschung der Richtcharakteristik zu hohen Frequenzen hin. Der optimale Kompromiss bleibt 
somit dem Hersteller überlassen. Das meistverwendete Prinzip ist hierbei die Spannungsteilerschaltung. Die 
Kondensatorkapsel wird hierbei mit einem hochohmigen Widerstand als Spannungsteiler geschaltet, wobei 
der Kondensator der Kapsel mit dem hochohmigen Widerstand aufgeladen wird. Die Ladespannung beträgt in 
der Regel 60 Volt. Diese 60 Volt werden von einem eingebautem DC/DC-Wandler (Spannungsvervielfacher) 
erzeugt. Dieser erzeugt bei Bedarf auch noch die minus 60 Volt, wenn es sich um ein Kondensatormikrofon 
mit umschaltbarer Richtcharakteristik handelt. 
Bei Kondensatormikrofonen ist die Kapselkapazität etwa 50 pF. Mit dem Ladewiderstand von etwa 1 G     
ergibt sich daraus ein frequenzabhängiger Spannungsteiler mit einer unteren Grenzfrequenz von 
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Das bedeutet, dass die Kapselladung Q für Frequenzen oberhalb 3 Hz konstant bleibt, da sich der Konden-
sator bei einer Kapazitätsveränderung nicht schnell genug umladen kann. 
 

Die eintreffende Schallwelle ruft eine Kapazitätsänderung am Kondensator der Kapsel hervor. Die Welle 
bewegt die Membran vor und zurück und im gleichen Maße wird die Kapselkapazität größer und kleiner. Für 
die Kapazität gelten folgende zwei Formeln: 
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Hierbei ist: 
C = Kapazität in Farad, F 
Q = Ladung in Coulomb, C = A·s 
U = Spannung in Volt, V 
A = Fläche der Membran in Quadratmeter, m² 
 = Dielektrizitätskonstante (Permittivität) oder elektrische Feldkonstante in Luft: 8,854·10–12     =  ·  
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Setzt man eine Formel in die andere ein, so erhält man: 
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oder nach der Spannung aufgelöst: 
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Uns interessiert beim Mikrofon nur die Änderung der Audio-Wechselspannung U an seinem Ausgang. Da Q, 
A und   konstant sind, ergibt sich aus obiger Formel die bekannte einfache Proportionalitätsgleichung: 
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